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Sehr geehrte Damen und Herren,    
 
 
gerne beteiligen wir uns im Rahmen oben genannten Verfahrens. 
  
Die Stellungnahme erfolgt im Namen des NABU (Naturschutzbund Deutschland) Landes-

verband Baden-Württemberg e.V.  und des BUND Landesverbands Baden-Württemberg 

e.V. Die LNV-Stellungnahme erfolgt zugleich im Namen aller nach § 67 NatSchG anerkann-

ten Naturschutzverbände: AG „Die NaturFreunde“ (NF), Bund für Umwelt- und Naturschutz 

Deutschland (BUND), Landesfischereiverband (LFV), Landesjagdverband (LJV), Natur-

schutzbund Deutschland (NABU), Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), Schwäbi-

scher Albverein (SAV) und Schwarzwaldverein (SWV). 

 
 

Da die CEF-Maßnahmen für die Zauneidechsen und Bergmolche bereits durchgeführt wur-

den, gibt es hier leider wenig Verbesserungspotential für die Tiere. Wir könnten uns aller-

dings vorstellen, dass ein auf dem Gelände angelegter Gartenteich mit Flachwasser- und 

Schilfzone möglichen Nachzügler-Bergmolchen zugutekommt. Erfahrungsgemäß ziehen 

Bergmolche nicht jedes Jahr zum Laichgewässer, so dass es durchaus vorkommen kann, 

mailto:s.bockhacker@re2area.com
mailto:anja.lenkeit@baienfurt.de


 
 

 

 

2 
 

 

dass dieses und auch noch in den kommenden Jahren einzelne Tiere auf das Gelände 

wandern. Wenn sie den Gartenteich finden, könnten sie dort wiederum abgesammelt und 

umgesiedelt werden. 

 

Rauhhaut- und Weißrandfledermaus lassen sich durchaus akustisch unterscheiden. Am 

einfachsten ist dies durch Sozialrufe möglich. Da es in Oberschwaben nur sehr wenige 

Quartiere der Weißrandfledermaus gibt bzw. nur sehr wenige bekannt sind, wäre es ein 

starker Eingriff in die Gesamtpopulation, wenn ein Quartier zerstört wird. D.h. sollte es sich 

doch um die Weißrandfledermaus handeln, sprechen wir nicht von einer „individuenreichen 

Population“ in unserer Region. Daher kann eine Quartierzerstörung einen „erheblichen Ein-

fluss auf ihren Zustand“ haben.   

Die von Ihnen vorgeschlagen Fledermauskästen im Umkreis von 1km sind zwar lobens-

wert, aber nicht tatsächlich ein Ausgleich (dieser muss im räumlichen und funktionalen Zu-

sammenhang stehen), da die Wahrscheinlichkeit, dass die Tiere die neuen Quartiere finden 

und nutzen, sinkt, je weiter sie vom zerstörten Quartierentfernt sind. Deswegen würden wir 

Sie drum bitten, uns die Orte, an denen die Kästen angebracht werden sollen, mittzuteilen. 

In der unmittelbaren Nähe zu den Kästen müssen auch potentielle Nahrungshabitate für 

Fledermäuse liegen. 

Eine besser Alternative wäre, wenn Sie an den neuen Gebäuden Einbaufledermauskästen 

anbringen würden.  

 

Ihr Maßnahme V3: Fledermaus- und insektenfreundliche Beleuchtung ist sehr lobens- und 

begrüßungswert. Wir würden Sie drum bitten, dieses genauer zu konkretisieren. Fleder-

mausfreundliche und Insektenfreundliche Beleuchtung minimiert Lichtverschmutzung 

durch warmweiße, schwache Lichtquellen (< 2200 Kelvin, möglichst ohne Blau- und UV-An-

teil), die nach unten gerichtet und abgeschirmt sind. Die Nutzung von Bewegungsmeldern 

und Zeitschaltuhren zur bedarfsabhängigen Steuerung sowie die Vermeidung von Licht in 

Jagdgebieten und Flugkorridoren sind essenziell. 
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Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 
 
Für die beteiligten Verbände mit freundlichen Grüßen 
 

 
Jürgen Sonnenmooser 
Sprecher NABU-Gruppe Weingarten 

 

 

                        

 

Sabine Brandt                                        

NABU-Geschäftsstelle Allgäu-Donau-Oberschwaben  

 
 

 

Manfred Walser 

Geschäftsführer BUND Ravensburg-Weingarten 

 

 

 
 
Maike Hauser     
BUND Regionalgeschäftsführerin Bodensee-Oberschwaben 
 
 

 
 
 
 

 
Georg Heine 

LNV-AK Ravensburg 

 


